
Der MSC Gaildorf ist sportlich
und finanziell weiterhin im grü-
nen Bereich. So lautete jeden-
falls das Resümee der Verant-
wortlichen bei der Jahresfeier
mit Helferfest am Samstag in
der Ottendorfer Halle.

REINHOLD HARING

Ottendorf. Clubchef Ralf Schweda
blickte zufrieden in die Runde mit
den vielen Mitgliedern und Helfern
des MSC Gaildorf in der Ottendor-
fer Festhalle. Und startete gleich
mit einem Kompliment: „Ohne
Euer Engagement wären die Arbeit
und die Erfolge des Vereins nicht
möglich gewesen“.

MSC-Mitglieder waren als Fah-
rer, Funktionäre oder Sport- oder
Technikkommissare das ganze Jahr
im Einsatz. Höhepunkt aber war si-
cherlich wieder das Motocross, das
zum 51. Mal auf der Wacht ausgetra-
gen wurde. Von der Organisation
her verlief auch dieses Motocross
reibungslos. In Erinnerung bleibt es
deshalb vor allem wegen des schwe-
ren Unfalls am Motocross-Sonntag.
Ein Fahrer aus der Youngster-Klasse
hatte die Kontrolle über seine Ma-
schine verloren und war gegen ei-
nen Sicherheitszaun geprallt. Etli-
che Zuschauer wurden verletzt, da-
runter ein zehnjähriges Mädchen.
Die Verantwortlichen gaben das Mo-
tocross erst wieder frei, nachdem ih-
nen versichert worden war, dass
keine Lebensgefahr bestand.

Nun konnte Schweda unter Bei-
fall vermelden, dass sich die Unfall-
opfer weiterhin auf dem Weg der
Besserung befänden. Es sei keine
einfache Situation für die Verant-
wortlichen gewesen, versicherte

der Vorsitzende seinen Mitgliedern.
Der MSC unternehme alles Erdenkli-
che, um Fahrern und Zuschauern
die optimale Sicherheit zu gewähr-
leisten. Aber es bleibe, wie bei allen
sportlichen Veranstaltungen, eben
ein Restrisiko – siehe auch die For-
mel 1. Der Verein werde aber auch
in Zukunft alles tun, um die Zu-
schauer optimal zu schützen, ver-
spricht Schweda.

Neben dem Motocross hatte der
MSC noch einiges zu bieten. So be-
legte der Verein beim Karl-Wind-
müller-Gedächtnisschießen einen

hervorragenden dritten Platz. Am
18. September fand der Spatenstich
für den neuen Lagerschuppen statt,
den der MSC dringend benötigt.
Schweda bedankte sich bei allen,
„die uns tatkräftig bei unserem Bau-
vorhaben unterstützt haben bzw.
noch unterstützen werden“. Die Ein-
weihung soll gebührend gefeiert
werden.

Am 3. Oktober wurde auch ein
lange gehegter Wunsch war: Der
MSC organisierte eine Werksbesich-
tigung bei KTM in Mattighofen, ver-
bunden mit einem Tagesausflug.

Die teilnehmenden Mitglieder ge-
wannen viele Einblicke in die Pro-
duktion von Rennmaschinen. Auch
ein Zwei-Tagesausflug an die Mosel
stand auf dem Programm.

Im kommenden Januar soll wie-
der eine Skiausfahrt stattfinden,
Ende Februar ist die Hauptver-
sammlung geplant und voraussicht-
lich Anfang September wird es wie-
der ein Motocross auf der Wacht ge-
ben – der endgültige Termin muss
aber noch bestätigt werden. Auch
das Hallencross in Stuttgart will der
MSC besuchen und erneut einen
Vereinsausflug organisieren.

Wie Schweda war auch Sportlei-
ter Michael Windmüller mit dem ab-
gelaufenen Jahr zufrieden. Erstmals
war der BW-Cup als Vorveranstal-
tung zum eigentlichen Motocross
ausgetragen worden. Diese Pre-
miere, so Windmüller, sei nicht nur
gelungen, sondern habe sich als
echter Renner erwiesen. Beim Moto-
cross selbst sei man schnell im Auf-
bau und routiniert in der Organisa-
tion. Sportlich habe man in allen
drei Klassen tolle Rennen gesehen.

Dass dem MSC auch vor der Zu-
kunft nicht bange sein muss, wurde
bei der Fahrerehrung deutlich
(siehe gesonderten Bericht). Hier
durften Michael Windmüller und
Schriftführerin Petra Raaf zahlrei-
che Nachwuchstalente auszeich-
nen. Nach dem offiziellen Teil
sorgte DJ Stephan dafür, dass sich
die Gäste noch lange bei der Veran-
staltung wohlfühlten.

O
bwohl seit seinem Aus-
bruch 100 Jahre vergan-
gen sind, ist der erste

Weltkrieg plötzlich wieder ganz
nah. Die Medien verbreiten Do-
kumentationen mit Hintergrün-
den und Aussagen von Zeitzeu-
gen. Nicht anders ist es im
Gschwender Heimatmuseum,
das sich mit der Ausstellung:
„Der erste Weltkrieg an der Hei-
matfront“ und vielen Vorträgen
intensiv mit den Ereignissen aus-

einandersetzt (die RUNDSCHAU
hat mehrfach berichtet). Am
kommenden Sonntag, 2. Novem-
ber, ist die Sonderausstellung ein

letztes Mal geöffnet. Das Thema lau-
tet dann „Gedenken, Erinnern, Ver-
stehen“. Der Volkstrauertag, an
dem jährlich im November an die
vielen Opfer der Kriege erinnert
werde, sei Anlass genug, darüber
nachzudenken, was der erste Welt-
krieg heute noch bedeuten kann,
teilt der Heimat- und Geschichtsver-
ein Gschwend und Umgebung mit.

Das Gedenken an den unbekann-
ten Soldaten hat seine Wurzeln in
den Materialschlachten dieses Krie-
ges, in dem das persönliche Erin-
nern an Einzelschicksale von der
Kriegsmaschinerie zerstört wurde.
Für die Hinterbliebenen in der Hei-
mat wurde der persönliche Helden-
mut und der Tod auf dem „Feld der
Ehre“ als Mythos aufrechterhalten.

Wie es an den Fronten des Ersten
Weltkrieges wirklich zuging, ist eini-
gen wenigen Feldpostbriefen, vor al-
lem aber den Berichten von Schrift-
stellern zu entnehmen, die dieser
Hölle entkommen sind.

Der aus Oberrot stammende Au-
tor Kurt Oesterle, der viele Jahre
auch als Journalist arbeitete, wird
an diesem letzten Museumstag um
15.30 Uhr über das Gedenken, Erin-
nern und Verstehen dieser Kriegser-

eignisse berichten, die bis heute be-
schäftigen und verstören. „Verdun –
Krieg und Nachkrieg im Spiegel lite-
rarischer und anderer Zeugnisse“
ist sein Vortrag überschrieben.

Info Das Museum im Gschwender
Teilort Horlachen ist von 14 - 17 Uhr
geöffnet. Die Dorfgemeinschaft Hor-
lachen bietet für die Besucher wieder
einen gemütlichen Kaffee.

Michael Windmüller ließ bei
der Jahresfeier des MSC noch
einmal die sportlichen Erfolge
des Vereins Revue passieren. Er
hoffe, dass im Dezember bei
der Veranstalterbesprechung
des ADAC der MSC zum dritten
Mal in Folge zum „Besten Ver-
anstalter“ gekürt werde.

Dass Jugendarbeit beim MSC
einen hohen Stellenwert be-
sitzt, zeigte sich bei der Ehrung
der Sportlerinnen und Sportler.
Motorrad/Motocross: Kerstin
Schmidt (16x am Start) Pascal
Okert (4), Joachim Bölz (3), Lu-

kas Kengeter (16), der im BW-
Cup am Ende Platz sieben be-
legte, Steven Lee Zimmermann
(5), Marc Wittmann (6), Lucca
Jeutter, Marvin Schielberg(2),
Daniel Köder (25), Lucca Parg
(2), Chiara Parg (1), Tim Dietz
(2), Peter Amberger (9, davon
6x Platz 1), Aron Gittfried (18),
er belegte im BW-Cup Platz 6,
Len Stolle (1), Karl Umbach (10
Rennen Straßengespann).

Rallye: Stephan Jäckel (7), Pas-
cal Queck (4 Slaloms/2x Platz
1, 4 Rallyes), Ralf Queck (4 Ral-
lyes/2 Slaloms)

Angreifende Soldaten vor Verdun. In der Schlacht starben 700 000 Menschen.

Die geehrten Sportfahrer des MSC mit MSC-Vorstand Ralf
Schweda (links) und Sportleiter Michael Windmüller (2.v.r)

Spektakuläre Sprünge konnten beim 51. Gaildorfer Motocross bestaunt werden.
Das Bild zeigt den Dänen Stefan Kjer Olson in Aktion. Archivfoto: Peer Hahn

Zu spät reagiert
Sulzbach-Laufen. Sachschaden in
Höhe von jeweils 2000 Euro entstand
bei einem Auffahrunfall, der sich am
Samstag gegen 8.55 Uhr in Sulzbach-
Laufen ereignet hat. Eine 50 Jahre
alte Autofahrerin wollte von der
Hauptstraße nach links in die Eisbach-
straße abbiegen. Ein nachfolgender
36-jähriger Autofahrer bemerkte zu
spät, dass sie angehalten hatte und
sei aufgefahren, teilt die Polizei mit.
Verletzte werden nicht gemeldet.

Unfallfahrer flüchtet
Oberrot. Blechschaden in Höhe von
zirka 250 Euro hat ein unbekannter
Autofahrer am Samstag in Oberrot
hinterlassen. Er streifte zwischen 11
Uhr und 17 Uhr einen Fiat Doblo, der
im Mörikeweg geparkt war. Das
Auto wurde am rechten vorderen
Kotflügel beschädigt; vom Verursa-
cher fehlt jede Spur. Die Polizei bittet
Zeugen, die sachdienliche Hinweise
zum Unfallhergang und zum Unfall-
fahrer geben können, sich beim
Schwäbisch Haller Revier zu melden.
Telefon: 0791/4000.

Leitplanke gestreift
Bühlertann. Heftig gestreift hat ein
27 Jahre alter Autofahrer in der
Nacht zum Sonntag eine Leitplanke
an der K 2621 zwischen Bühlertann
und Obersontheim. An seinem Fahr-
zeug entstand Sachschaden in Höhe
von 6000 Euro; der Schaden an der
Leitplanke wird auf 1500 Euro ge-
schätzt. Der Autofahrer sei vermut-
lich wegen nicht angepasster Ge-
schwindigkeit in einer Rechtskurve
von der Fahrbahn abbekommen und
dann gegen die Leitplanke ge-
schrammt, teilt die Polizei mit.

Rechte Schmierereien
Schwäbisch Hall. In der Nacht von
Freitag auf Samstag, zwischen 23
und 10 Uhr, wurde die Beifahrerseite
eines Autos, das in der alten Hessen-
taler Straße abgestellt war, mit ei-
nem 40 mal 40 Zentimeter großen,
falschen Hakenkreuz beschmiert. Das
Symbol wurde auch an eine Garten-
mauer im Dinkelweg gezeichnet. Die
Täter hätten weiße Kreide verwen-
det, teilt die Polizei mit.

Vandalen im Kleingarten
Schwäbisch Hall. Zwischen Donners-
tagabend und Freitagnachmittag
wurden mindestens fünf Gartenanla-
gen in der Kleingartenanlage Fässles-
brunnen in der Breiteichstraße in
Schwäbisch Hall verwüstet. Die Täter
rissen Rosenspaliere und Rankhilfen
heraus und beschädigten eine Was-
serleitung und ein Gartenhäuschen.
Der Sachschaden beläuft sich auf
etwa 500 Euro.

Dr. Kurt
Oesterle bei
einer Lesung in
Horlachen.
 Archivfoto: gb

NOTIZEN

„War keine einfache Situation“
Jahresfeier mit Helferfest des MSC – Erinnerung an ein dramatisches Motocross

Der Mythos vom „Feld der Ehre“

Michael Windmüller mit dem diesjähri-
gen MSC-Clubmeister Aaron Gittfried.
Zweiter wurde Lukas Kengeter, Dritter
Peter Amberger. Fotos: Reinhold Haring

MSC-Sportfahrer auf zwei und vier Rädern erfolgreich

Schnell im Aufbau,
routiniert in der
Organisation
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